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(54) DÄMMKÖRPER FÜR FLACHDÄCHER

(57) Die Erfindung betrifft einen Dämmkörper (1) für
Flachdächer, aufweisend eine trichterförmige Ausneh-
mung (2),
- wobei die Ausnehmung (2) eine Einlassöffnung (3) und
eine Auslassöffnung (4) aufweist, und
- wobei die Ausnehmung (2) eine Wandung (5) aufweist,

die die Einlassöffnung (3) mit der Auslassöffnung (4) ver-
bindet,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Wandung (5) ne-
ben einer radial verlaufenden Rille (6) Zusatzrillen (7)
vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dämmkörper für
Flachdächer, aufweisend eine trichterförmige Ausneh-
mung zur Fixierung eines Ablaufkörpers.
[0002] Im Stand der Technik existiert eine Vielzahl von
Dämmkörpern (Grundkörpern), insbesondere industriell
hergestellt Dämmkörper mit der Negativform für entspre-
chende Ablaufkörper.
[0003] Die Dämmkörper weisen meist eine radial ver-
laufende Auftragsrille auf, die innerhalb des Dämmkör-
pers angeordnet sind, die mit einem Klebemittel befüllbar
ist, um einen Ablaufkörper am Dämmkörper zu befesti-
gen.
[0004] Nachteilig am Stand der Technik ist, dass eine
Verdrehung des Ablaufkörpers gegenüber dem Dämm-
körper nicht ausgeschlossen ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verdrehung
des Ablaufkörpers gegenüber dem Dämmkörper zu re-
duzieren.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Dämmkör-
per gemäß Anspruch 1.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen definiert.
[0008] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird ein
Dämmkörper für Flachdächer vorgeschlagen, aufwei-
send eine trichterförmige Ausnehmung,

- wobei die Ausnehmung eine Einlassöffnung und ei-
ne Auslassöffnung aufweist, und

- wobei die Ausnehmung eine Wandung aufweist, die
die Einlassöffnung mit der Auslassöffnung verbin-
det,

dadurch gekennzeichnet, dass in der Wandung neben
einer radial verlaufenden Rille Zusatzrillen vorgesehen
sind.
[0009] Dabei verlaufen die radial verlaufende Rille und
die Zusatzrillen in der Wandung des Dämmkörpers.
[0010] Durch das Vorsehen der Zusatzrillen werden
zusätzliche Bereiche für eine Verklebung bereitgestellt.
Mittels der zusätzlichen Verklebung lässt sich der Ver-
drehschutz des Dämmkörpers mit einem Ablaufkörper
verbessern.
[0011] Vorzugsweise ist der Dämmkörper quaderfö-
mig ausgebildet.
[0012] Bevorzugt weisen die Einlassöffnung, die Aus-
lassöffnung und die Ausnehmung eine annähernd kreis-
runde Form auf.
[0013] Bevorzugt ist die radial verlaufende Rille als ei-
ne durchgehend ringförmige Ausnehmung ausgebildet.
Besonders bevorzugt ist wenigstens eine radial verlau-
fende Rille vorgesehen.
[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung sind die
Rille und die Zusatzrillen eingerichtet, mittels eines Kleb-
stoffs befüllt zu werden, um einen Ablaufkörper auf einer
Oberfläche des Dämmkörpers zu fixieren.
[0015] Vorzugsweise ist der Klebstoff ein Montage-

schaum. Bevorzugt ist der Klebstoff aus Polyurethan.
[0016] Bevorzugt weist der Ablaufkörper einen zylind-
rischen Teil auf. Bevorzugt ist der Dämmkörper einge-
richtet, über seine trichterförmige Ausnehmung den Ab-
laufkörper aufzunehmen.
[0017] Bevorzugt ist der Ablaufkörper derart ausge-
staltet, dass nach einem erfolgten Zusammenfügen des
Dämmkörpers mit dem Ablaufkörper, beide Teile inein-
ander passen.
[0018] Auf diese Weise ist mittels des Klebstoffs, der
auf die Rille und die zusätzlichen Rillen aufgetragen wor-
den ist, der Ablaufkörper im zusammengefügten Zustand
am Dämmkörper fixierbar.
[0019] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Ausnehmung einen veränderlichen Durchmesser
auf.
[0020] Damit wird eine Vielzahl von Ausgestaltungs-
möglichkeiten der Ausnehmung ermöglicht.
[0021] Bevorzugt weist die Ausnehmung einen Durch-
messer auf, der sich von der Einlassöffnung hin zur Aus-
lassöffnung verjüngt.
[0022] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weist
die Wandung einen stufenförmig ausgebildeten Bereich
auf, in dem die radial verlaufende Rille angeordnet ist
und durch den die Zusatzrillen verlaufen.
[0023] Das Vorsehen einer Stufe ermöglicht, dass der
Ablaufkörper im Bereich der Wandung aufliegen kann.
[0024] Nach einer Weiterbildung der Erfindung verlau-
fen die Zusatzrillen in axialer Längsrichtung, in radialer
Umfangsrichtung oder schräg in der Wandung.
[0025] Damit sind einfache Ausgestaltungen der Zu-
satzrillen realisierbar.
[0026] Nach einer Weiterbildung der Erfindung verlau-
fen die Zusatzrillen wellenförmig in der Wandung.
[0027] Damit ist eine vergrößerte Einbringfläche für
den Klebstoff realisierbar.
[0028] Nach einer Weiterbildung der Erfindung weisen
die Zusatzrillen eine Tiefe von ca. 2 mm auf.
[0029] Auf diese Weise sind die Zusatzrillen ausrei-
chend tief, um eine ausreichende Menge an Klebstoff
aufzunehmen.
[0030] Nach einer Weiterbildung der Erfindung über-
kreuzen sich die Rille und die Zusatzrillen.
[0031] Auf diese Weise lassen sich Klebstoffe zu Kleb-
stoffbahnen zusammenfügen, was eine verbesserte Haf-
tung mit dem Ablaufkörper und dem Dämmkörper bei
einem Zusammenfügen beider Bauteile bewirkt.
[0032] Bevorzugt ist der Ablaufkörper an seinem mit
dem Dämmkörper im montierten Zustand in Kontakt ste-
henden Bereichen als ein Gegenstück, insbesondere als
eine Negativform, zum Dämmkörper ausgebildet.
[0033] Die Erfindung soll nun anhand von Zeichnun-
gen beispielhaft weiter veranschaulicht werden. Hierbei
zeigt:

Figur 1 eine schematische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Dämmkörpers für Flachdächer,
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Figur 2 eine schematische Ansicht des erfindungsge-
mäßen Dämmkörpers aus Figur 1 mit einem
teilweise in den Dämmkörper eingeführten
Ablaufkörper und

Figur 3 eine schematische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Dämmkörpers im eingebauten Zu-
stand.

[0034] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Dämmkörpers für Flachdächer.
[0035] Der Dämmkörper 1 ist z.B. aus einem Polyure-
thanschaum hergestellt und weist eine quaderförmige
Struktur mit einer trichterförmigen Ausnehmung 2 auf.
Die Ausnehmung 2 weist eine Einlassöffnung 3 und eine
Auslassöffnung 4 auf. Ferner weist die Ausnehmung 2
eine Wandung 5 auf, die die Einlassöffnung 3 mit der
Auslassöffnung 4 verbindet.
[0036] In der Wandung 5 sind neben einer radial ver-
laufenden Rille 6 Zusatzrillen 7 vorgesehen.
[0037] Die Rille 6 und die Zusatzrillen 7 sind eingerich-
tet, mittels eines Klebstoffs befüllt zu werden, um einen
Ablaufkörper (gemäß Figur 2) zu fixieren. Bevorzugt wird
als Klebstoff Polyurethan verwendet.
[0038] Die Ausnehmung 2 weist einen veränderlichen
Durchmesser auf. Die Wandung 5 ist stufenförmig aus-
gebildet.
[0039] Im Bereich der stufenförmigen Ausbildung sind
die radial verlaufende Rille 6 und die Zusatzrillen 7 in der
Wandung 5 eingebracht.
[0040] Die Zusatzrillen 7 verlaufen in axialer Längs-
richtung in der Wandung 5, d.h. von der Einlassöffnung
3 in Richtung der Auslassöffnung 4, wobei sich die Rillen
6 und die Zusatzrillen 7 überkreuzen.
[0041] Die Zusatzrillen 7 weisen eine Tiefe von ca. 2
mm auf. Ferner weisen die Zusatzrillen eine Breite von
ca. 10 mm und eine Länge von ca. 30 mm auf.
[0042] Figur 2 zeigt eine schematische Ansicht des er-
findungsgemäßen Dämmkörpers aus Figur 1 mit einem
teilweise in den Dämmkörper eingeführten Ablaufkörper.
[0043] Der Ablaufkörper 8 weist einen zylindrischen
Teil 9 auf. Der Dämmkörper 1 ist eingerichtet, über die
Ausnehmung 2 den Ablaufkörper 8 aufzunehmen.
[0044] Der Ablaufkörper 8 ist derart ausgestaltet, dass
nach einem erfolgten Zusammenfügen des Dämmkör-
pers 1 mit dem Ablaufkörper 8, beide Teile schlüssig in-
einander passen.
[0045] Mittels des Klebstoffs 15 (siehe Figur 3), der auf
die Rille 6 und die zusätzlichen Rillen 7 einbringbar ist,
kann der Ablaufkörper 8 im zusammengefügten Zustand
am Dämmkörper 1 fixiert werden. Hierdurch kann eine
Verdrehung des Ablaufkörpers 8 gegenüber dem Dämm-
körper 1 weiter reduziert wird.
[0046] Figur 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Dämmkörpers im eingebauten Zu-
stand. Der Klebstoff 15 ist bereits in die oben erwähnten
Rille 6 und die zusätzlichen Rillen 7 aufgetragen worden.
[0047] Der Dämmkörper 1 ist in der Aussparung einer

Wärmedämmung 10 integriert. Die Wärmedämmung 10
liegt auf einer Dampfsperre 11 auf, die wiederum auf ei-
ner Unterkonstruktion 12 aufliegt.
[0048] Die Abdichtung 13 ist auf den Flansch des Ab-
laufkörpers 8 aufgebracht.
[0049] Ferner ist noch ein Gully 14 vorgesehen, der
die Unterkonstruktion 12 durchdringt und der einen Ab-
schnitt des zylindrischen Teils 9 des Ablaufkörpers 8 auf-
nimmt.
[0050] Auf dem Ablaufkörper 8 ist ein Kiesfang 16 vor-
gesehen.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Dämmkörper
2 Ausnehmung
3 Einlassöffnung
4 Auslassöffnung
5 Wandung
6 Rille
7 Zusatzrille
8 Ablaufkörper
9 zylindrischer Teil
10 Wärmedämmung
11 Dampfsperre
12 Unterkonstruktion
13 Abdichtung
14 Gully
15 Klebstoff
16 Kiesfang

Patentansprüche

1. Dämmkörper (1) für Flachdächer, aufweisend eine
trichterförmige Ausnehmung (2),

- wobei die Ausnehmung (2) eine Einlassöff-
nung (3) und eine Auslassöffnung (4) aufweist,
und
- wobei die Ausnehmung (2) eine Wandung (5)
aufweist, die die Einlassöffnung (3) mit der Aus-
lassöffnung (4) verbindet,

dadurch gekennzeichnet, dass in der Wandung
(5) neben einer radial verlaufenden Rille (6) Zusatz-
rillen (7) vorgesehen sind.

2. Dämmkörper (1) gemäß Anspruch 1, wobei die Rille
(6) und die Zusatzrillen (7) eingerichtet sind, mittels
eines Klebstoffs (15) befüllt zu werden, um einen
Ablaufkörper (8) auf einer Oberfläche des Dämm-
körpers (1) zu fixieren.

3. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Ausnehmung (2) einen verän-
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derlichen Durchmesser aufweist.

4. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Wandung (5) einen stufenförmig
ausgebildeten Bereich aufweist, in dem die radial
verlaufende Rille (6) angeordnet ist und durch den
die Zusatzrillen (7) verlaufen.

5. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Zusatzrillen (7) in axialer Längs-
richtung, in radialer Umfangsrichtung oder schräg in
der Wandung (5) verlaufen.

6. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche 1 bis 4, wobei die Zusatzrillen (7) wellenför-
mig in der Wandung (5) verlaufen.

7. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei die Zusatzrillen (7) eine Tiefe von
ca. 2 mm aufweisen.

8. Dämmkörper (1) gemäß einem der vorherigen An-
sprüche, wobei sich die Rille (6) und die Zusatzrillen
(7) überkreuzen.

5 6 
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